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God can do anything, you know 

— far more than you could ever 

imagine or guess or request in 

your wildest dreams! He does it 

not by pushing us around but 

by working within us, his Spirit  

deeply and gently within us.  

Glory to God in the church!  

Glory to God in the Messiah, in  

Jesus! Glory down all the  

generations! Glory through 

all millennia! Oh, yes! 

Ephesians 3:20-21

[Message Translation]
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DREAM WILD. Was für ein Wort. Was für eine Verheißung. Was für eine Vision! Eine 

Vision, mit der wir nicht nur in das kommende Jahr gehen, sondern uns ausrüsten und 

aufstellen für die kommenden zehn Jahre – bis ins Jahr 2033, wenn die Auferstehung 

Jesu und die Gründung seiner allerersten Gemeinde 2000 Jahre zurück liegen. Was ge-

nau DREAM WILD für uns als Church bedeutet, welche Schritte wir gemeinsam mit dir 

gehen wollen und wie du dich zum Teil dieser Vision machen kannst, erfährst du auf den 

kommenden Seiten. 

Doch zunächst wollen wir einen Blick zurück werfen: Die zurückliegenden zwei bis drei 

Jahre waren für die Kirche weltweit geprägt von der durch COVID19 ausgelösten Krise. 

Und auch wenn uns als citychurch diese Krise im Vergleich mit anderen Kirchen nicht zu 

hart getroffen hat, so haben auch wir die Auswirkungen deutlich gespürt. Mit der Vision 

BREATHE haben wir deshalb vor zwei Jahren einen Startpunkt gesetzt, um als Kirche  

gesunde Lebensrhythmen zu etablieren – für den Einzelnen, aber auch als ganze Ge-

meinschaft. Ein Prozess, den wir heute und in Zukunft nachhalten. Auf BREATHE folgte 

im vergangenen Jahr das Visionswort FOR THE PEOPLE, eine klar nach außen gerich-

tete Vision, die darauf abzielte, mehr Möglichkeiten und mehr Raum zu schaffen für die 

Menschen, die sich nach Hoffnung, Sinn und „mehr“ in ihrem Leben sehnen. Die Resul-

tate dieser in den vergangenen 12 Monaten ganz bewusst gelebten Vision sind deut-

lich spürbar, etwa in der Zahl von durchschnittlichen Gottesdienstbesuchern, die sich in 

diesem Zeitraum um rund 45% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum erhöht hat. Oder aber 

in der Anzahl getaufter Menschen: Seit dem letzten Vision Sunday durften wir sage und  
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schreibe 90 Menschen taufen – was für ein Privileg! Mehr über diese und andere Zahlen, 

die wir feiern, weil hinter jeder dieser Zahlen Menschen im Reich Gottes stehen, erfährst 

du übrigens auch auf den folgenden Seiten. 

Wenn wir also zurück schauen, dann sehen wir ganz klar, wie wir uns ausrüsten und lernen 

durften, als Nachfolger Jesu so zu leben, dass wir den Marathon, den „Lauf des Glau-

bens“, eines Tages erfolgreich beenden können. Wir haben gelernt, durch schwierige Zei-

ten zu navigieren und unser Schiff auch im Sturm auf Kurs zu halten – und zwar so, dass 

Menschen nicht über Board gehen. Im Gegenteil: Wir haben Platz an Board geschaffen, 

um mehr Menschen mit auf diese Reise zu nehmen. 

Ein absolutes Highlight, ein unverhofftes Geschenk und unbeschreiblich großer Segen auf 

dieser Reise war in diesem Jahr der Kauf, die Renovierung und schließlich die Eröffnung 

des NEW HOME im Juni. Während wir bei unserem Vision Sunday im vergangenen Jahr 

noch davon geträumt haben, dürfen wir diesen Traum heute leben und sehen, wie die-

ses Gebäude zum Segen für viele wird. An dieser Stelle möchten wir auch noch einmal 

von Herzen danke sagen: Church, ohne eure Großzügigkeit, euren unermüdlichen Einsatz 

und ohne euren großen Glauben wäre das NEW HOME einfach nur ein Traum geblieben. 

Danke Jesus! 

Doch nicht nur für euren Einsatz rund um das NEW HOME sind wir dankbar: Wenn wir auf 

die letzten 12 Monate schauen, dann erfüllen uns unzählige Momente, Begegnungen und 

Wunder mit eine tiefen Dankbarkeit, Teil der Geschichte sein zu dürfen, die Gott in die-

sen wilden Zeiten mit uns schreibt. Und wir danken dir, dass du dich zum Teil dieser Story 

machst – in Köln, Aachen, Bergisch Gladbach und darüber hinaus! 

Wir wünschen dir viel Freude beim Lesen und beten, dass du zwischen den Zeilen ent-

deckst, wie Gott dir ganz persönlich begegnen und dich gebrauchen möchte, sein Reich 

zu bauen. 

Be blessed 
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Gott kann so viel mehr tun, als wir es uns in unseren „wildesten Träumen“ vorstellen oder 

erbitten könnten. Daran glauben wir. Gott hat uns für das, was nun vor uns liegt, diesen 

starken Vers aus dem Epheserbrief aufs Herz gelegt und genau darauf wollen wir ver-

trauen. Wir wollen im wahrsten Sinne des Wortes wild träumen, ohne uns durch Umstände 

oder eingefahrene Denkmuster begrenzen zu lassen. Denn wenn Gott mit im Boot ist, 

dann wird es besser, größer und so viel schöner, als wir es uns ausmalen.

Wir haben uns in der Vorbereitung auf diesen Vision Sunday, wie auch in den letzten 

Jahren, viel Zeit genommen, um zu beten und zu hören, was Gott mit uns vorhat. Und 

schnell war für uns ganz klar: Dream Wild ist ein Visionswort, das wir nicht nur über die 

kommenden 12 Monate spannen – es ist ein Wort, mit dem wir langfristig in die Zukunft 

schauen. Zehn Jahre, um genau zu sein. Im Jahr 2033 jähren sich Tod und Auferstehung 

Jesu zum zweitausendsten Mal, ebenso wie die Gründung der ersten Gemeinde. Ein be-

sonderes, einmaliges Jubiläum, das Großes verheißt und uns aufs Neue herausfordert,  

größer zu denken.  

Unser Traum als citychurch ist es, den Missionsauftrag, 

den Jesus uns gegeben hat, zu erfüllen: Geht hinaus in die 

ganze Welt und ruft alle Menschen dazu auf, meine Jün-

ger zu werden (Matthäus 28:19). Unser Herz schlägt dafür, 

Jesus an so vielen Orten, wie nur möglich, bekannt zu ma-

chen. Und genau deshalb wollen wir mutig sein und einen 

„Wild Dream“ träumen: Bis zum Jahr 2033 gründen wir 50 

Kirchen. Mehr dazu erfährst du auf der folgenden Seite. 

Doch zu unserem Wild Dream gehört noch mehr: Wir träu-

men auch von einem Zuhause für die, die ohne Zuhause 

sind – im wahrsten Sinne des Wortes. Deshalb wollen wir in 

den kommenden Jahren unsere Aktivitäten für Menschen 

in sozialer Not verstärken und träumen davon, eines Tages 

sogar einen Ort zu schaffen, an dem Wohnen, Leben, Heil-

werden und Jesus Nachfolgen möglich wird. Mehr dazu 

erfährst du auf Seite 14. 

Dream
wildwild

G
o

d
 ca

n d
o

 a
nything

, yo
u know

 —
 fa

r m
o

re 
tha

n yo
u co

uld
 ever im

a
g

ine o
r g

uess o
r re-

q
uest in yo

ur w
ild

est d
rea

m
s!

Bis 2033  
gründen wir  
50 Kirchen.
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Wenn eine Vision „nur“ so groß ist, dass man glaubt, man könne sie alleine schaffen, dann 

ist sie nicht groß genug. Dieser Ausspruch macht uns Mut: Denn erstens: 50 neue Kirchen 

in zehn Jahren – das ist kein Traum, von dem wir glauben, ihn alleine in die Tat umsetzen 

zu können. Und zweitens: Wir wollen diesen Weg auch gar nicht alleine gehen, denn wir 

glauben, dass Gott uns wirklich herausfordert, breiter und größer zu denken, als bis zu 

den Grenzen der citychurch. Wir haben uns deshalb für diesen Weg entschieden: 
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citychurch  
family & 

friends 

citychurch Family & Friends

Ein Netzwerk für Kirchengründer 

und alle, die mit vorangehen, den 

Namen Jesus in Deutschland groß 

zu machen. Warum starten wir 

citychurch Family & Friends? Um 

diesen wilden Traum, den Gott uns 

aufs Herz gelegt hat, wahr werden 

zu lassen: Bis 2033 gründen wir 50 

Kirchen! Nicht alleine und nicht 

jede davon wird „citychurch“ hei-

ßen. Vielmehr schlägt unser Herz 

dafür, in leidenschaftliche Nachfolgerinnen und Nachfolger Jesu 

zu investieren und sie auszurüsten, Kirche zu bauen – für all jene, 

die auf der Suche sind: nach einem geistlichen Zuhause, nach 

Sinn, nach Berufung, nach Beziehung. Dabei ist es ganz gleich, 

ob Kirche in großen Sälen oder kleinen Garagen geschieht. Das 

Wichtigste ist: Die Kirche in Deutschland wächst. Denn Gott hat 

uns einen klaren Auftrag gegeben und jetzt ist die Zeit, ihn zu er-

füllen. 
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FRIENDS. Zu den citychurch Friends zählen Kirchen, Leiter und 

Teams, die es auf dem Herzen haben, wachsende, gesunde Kir-

chen zu bauen. Auf dieser Mission sind wir „better together“: Mit 

einem starken Fokus auf persönliche Beziehungen und Austausch 

stellen wir im Netzwerk Trainings, Tools, Tipps und Ressourcen be-

reit, die uns gemeinsam besser machen. Als Teil des Netzwerks 

können Leiterinnen und Leiter wie auch Teams an unterschied-

lichen citychurch Events teilnehmen und sich regional, wie über-

regional vernetzen. 

Das Netzwerk besteht aus drei zentralen Bereichen: Family, Friends und  

Ressourcen

Zur citychurch Family gehören Menschen, die mutig vorangehen und Kirche 

gründen wollen. In den kommenden Jahren wollen wir 50 Kirchen starten, um 

noch mehr Raum für Menschen zu schaffen, die sich nach einem geistlichen 

Zuhause, Beziehung und mehr sehnen. Dabei kann es sich um einen neuen  

„citychurch Campus“ handeln – aber ebenso um eine ganz neue, von uns völ-

lig unabhängige Church. Damit das gelingt braucht es starke Leiterinnen und 

Leiter, die als Pioniere „neues Land“ einnehmen. Als ein zentrales Tool werden 

wir in 2024 im Rahmen unserer GROW NIGHTS einen Churchplanting Stream 

starten, also einen acht- bis zehnwöchigen Kurs, der speziell auf die Bedürf-

nisse, Fragen und Herausforderungen von Kirchengründern zugeschnitten ist. 

RESSOURCEN. Über die Website von citychurch Family & Friends stehen künftig kosten-

freie Ressourcen zum Download bereit, die dabei helfen sollen, Kirche zu bauen und wei-

ter zu denken. Das können Inhalte und Designs sein, praktische Leitfäden, Video Trainings 

u.v.m.

Gott hat Großes vor
Mit citychurch family & friends 
erreichen wir gemeinsam 
mehr Menschen für Jesus und  
helfen mit, starke, gesund 
wachsende Kirchen in ganz 
Deutschland zu bauen.
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Ressourcen

Mehr erfahren: 

citychurch.koeln/family-and-friends

Auf dem Weg zur Vision: citychurch family & friends

12



Auf dem Weg 
zur Vision 

a home  
for the  
homeless
Gott kann so viel mehr tun, als wir uns vorstellen können. Eine Begegnung mit ihm kann 

Menschen von Grund auf verändern, heilen und freisetzen. Wenn wir uns ausstrecken, die 

Breite, Höhe, Tiefe und Länge dessen zu verstehen, was Gottes Liebe ist, dann spüren 

wir in unseren Herzen auch diese große Sehnsucht danach, den Menschen mit dieser 

Liebe zu begegnen, die für unsere Gesellschaft oft unsichtbar sind: Menschen, die auf 

der Straße leben. Menschen, die mit ihrer Drogensucht kämpfen und tief verstrickt sind in 

Finsternis und Hoffnungslosigkeit. Menschen, die in Prostitution gefangen sind. Und dies 

sind nur einige der Nöte, mit denen Männer und Frauen in unseren Städten konfrontiert 

sind. Wie kann es uns gelingen, für genau diese Männer und Frauen einen Weg zu schaf-

fen, auf dem sie ein Zuhause bei ihrem liebenden Vater finden? 

Zum einen träumen wir davon, Jüngerin-

nen und Jünger, die Teil der citychurch 

sind und von Gott eine klare Berufung ha-

ben, sich in soziale und gesellschaftliche 

Nöte zu investieren, freizusetzen und sie 

in dieser Berufung zu unterstützen – mit 

all den Ressourcen, die es dafür braucht. 

Wir wünschen uns und beten dafür, dass 

dieser Herzschlag, Salz und Licht an den 

dunkelsten Orten zu sein, sich in unse-

rer Kultur verankert. So stark, dass immer 

mehr „lebensspendende“, verändernde 

Projekte entstehen und dazu beitragen, 

dass Menschen, die noch heute „Gefan-

gene“ sind, ihr Potenzial als geliebte Söh-

ne und Töchter Gottes entfalten. m
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Zum anderen hat unser Streetteam  schon vor einigen Jahren begonnen, 

Beziehungen mit Menschen ohne Zuhause, mit Abhängigen und von sozia-

ler Not am stärksten Betroffenen aufzubauen. Wenn wir heute auf das Jahr 

2033 schauen, dann sehen wir für diesen wichtigen Dienst eine starke Zu-

kunft. Wenn wir wild träumen dürfen, dann träumen wir davon, eines Tages 

in der Lage zu sein, Männern und Frauen einen Ort zum Wohnen und eine 

alles verändernde Umkehr von diesem Kreislauf der Hoffnungslosigkeit zu er-

möglichen. Wenn wir wild träumen dürfen, dann träumen wir davon, dass 

Männer und Frauen, deren Leben noch heute von Süchten, Missbrauch und 

Armut geprägt ist, ihren Wert als Söhne und Töchter Gottes erkennen und zu 

leidenschaftlichen Jüngerinnen und Jüngern werden. Wenn wir wild träumen, 

dann träumen wir von einem Hope Center – einem Ort, an dem Wohnen, Le-

ben, Heilwerden und Jesus Nachfolgen möglich wird. 

Und all das wäre kein „Wild Dream“, wenn der Weg dorthin ein einfacher wäre. Statt von 

einem Zeitstrahl sprechen wir von einem Glaubensstrahl: Eine Reihe von Meilensteinen 

und Ereignissen, die wir brauchen, um eine Kirche zu sein, die auf vielen unterschiedlichen 

Wegen ein Zuhause für von sozialer Not betroffene Menschen schafft:  Vom Gebet, über 

die Evaluierung von Bedarf und Machbarkeit, passende Räumlichkeiten, leidenschaft-

liche und fachkundige Mitarbeiter bis hin zu den Finanzen. Und natürlich viele kleinere 

Schritte, die wir mit großer Treue gehen wollen. 

Unser Wild Dream, bis zum Jahr 2033 insgesamt 50 Kirchen zu gründen, geht mit dem 

Wild Dream, neue Wege und Lösungen für die Nöte der Menschen in unserer Stadt zu 

finden, Hand in Hand. Denn letztlich bauen wir Kirche nicht einfach für uns oder all jene, 

die Jesus schon kennen. Wir bauen Kirche, weil zu viele Menschen Jesus noch nicht ken-

nen. Und deshalb können wir als Kirche gar nicht anders, als zu den Menschen zu gehen, 

zu denen Jesus stets als erstes ging und gehen wird. 
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Auf dem Weg zur Vision: a Home for the Homeless
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Sunday

Dream
wildwild

10 . 1 2 . 23

Werde Teil der Vision !

Wow – das waren einige Big News, oder? Deshalb wollen wir dich bitten: 

nimm dir in den kommenden Tagen etwas Zeit, um die Vision DREAM WILD in 

dein Herz zu lassen und zu überlegen, wie du Teil davon sein kannst. Bei un-

serem DREAM WILD SUNDAY am 10. Dezember haben wir dann gemeinsam 

die Chance bei unseren Gottesdiensten an allen Standorten, den Grundstein 

für diesen wahrhaft großen Traum zu legen. So kannst du dich vorbereiten: 

Pray first

Erwarte Großes! Alles, was wir tun startet im Gebet. Deshalb: Bitte Gott, dass 

er dein Herz ready macht für die Vision und konkreten Schritte, die wir auf 

dem Weg zu 50 neuen Kirchen und einer starken Erweiterung unserer sozia-

len Arbeit gehen. 

Visionskollekte

Ein fester Bestandteil unserer Vision Season ist die Visionskollekte, die wir bei 

unserem DREAM WILD SUNDAY am 10. Dezember einsammeln. Ein Akt unver-

gleichlicher Großzügigkeit, mit dem wir in das säen, was Gott jetzt mit uns 

als Kirche vorhat. Mit der Visionskollekte legen wir gemeinsam, in Form einer 

einmaligen Spende, das finanzielle Fundament für die mit der Vision verbun-

denen Glaubensschritte, die wir dir auf den vorherigen Seiten vorgestellt ha-

ben. Frage Gott doch einmal, ob er dir für diese Kollekte einen bestimmten 

Betrag aufs Herz legt. Du kannst deine Spende am DREAM WILD SUNDAY 

in bar tätigen, oder per PayPal / Banküberweisung mit dem Verwendungs-

zweck „Dream Wild“. 

Den Zehnten geben

Das Prinzip des „Zehnten-Gebens“, also 10% des eigenen Einkommens zu 

spenden, ist ein biblisches Prinzip, von dem wir glauben, dass ein großer 

Segen darauf liegt. Vielleicht ist das ein Schritt, der heute oder in naher Zu-

kunft dein Schritt sein kann? Wir ermutigen dich, auch diese Frage im Gebet 

zu bewegen. 

Mach es fest!

Alle Möglichkeiten, wie du geben kannst, findest du auf  

citychurch.koeln/geben 
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mit Taufe im Campus Köln 
(nach dem 10 & 17 Uhr Gottesdienst)
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Im Nachgang zum Vision Sunday nehmen wir dich im Rahmen 

unserer HEART & SOUL NIGHTS tiefer mit hinein: Was bedeutet die 

Vision konkret für deinen Campus? Welche nächsten Schritte er-

warten dich an deinem Standort? Und wie kannst du ganz prak-

tisch Teil davon sein? Trag dir die HEART & SOUL NIGHT an deinem 

Campus in den Kalender ein, Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr 

05.12.  |  BGL – Bergischer Löwe

06.12.  |  CGN – Church

08.12.  |  AAC – Kreativwerk Elim, Düren
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e Hinter jeder Zahl steckt ein 
Mensch. Und: Hinter diesen 
Zahlen stehen Gebet, Glaube 
und Wunder. 

Zeitraum: 10/22-09/23

//	 Durchschnittliche Gottesdienstbesucher: 676 entspricht 

einer Steigerung von 45% im Vergleich zum Vorjahr 

//	 Besucher Youth Gottesdienste: Bis zu 290

//	 DreamTeamler: aktuell 366 

//	 LifeGroup Teilnehmer aktuell: 491

//	 NextSteps Teilnehmer: 767 

//	 Teilnehmer Daughters Retreat August 2023: 100

//	 Teilnehmer Sons Retreat April 2023: 70

//	 Teilnehmer Family Retreats: 175 (Januar, Mai & September)

//	 Heißgetränke, die das Streetteam an Menschen auf der 

Straße verteilt hat: 808

//	 Einsätze mit der Kölner Tafel: 46 

30
1 ENTSCHEIDUNGEN 

FÜR JESUS
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10/22 – 09/23

Teil 1: Einnahmen

10/20-
09/21 903.877 €

1.091.215 €

1.011.094 €
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641.844,- 168.451,-

693.626,- 156.643,- 183.511,-

655.061,- 181.377,- 101.209,-

10/21-
09/22

10/22-
09/23

Warum sind gerade die regelmäßigen Spenden für uns so wichtig? 

Nur diese bilden eine verlässliche Grundlage für die Ausgaben, die wir in 

unser Budget einplanen. Auf Basis der regelmäßigen Spenden kalkulieren 

wir, wie viel Mittel für den operativen Alltag der Kirche (Gottesdienste, Mie-

ten, Gehälter etc.) jährlich zur Verfügung stehen.

Wie setzen sich die Einnahmen der citychurch zusammen? 

Der größte Teil unserer Einnahmen resultiert aus regelmäßigen Spenden 

inklusive Barkollekten. Dabei haben in diesem Jahr 645 Personen/ Haus-

halte eine oder mehrere Spenden getätigt. Davon haben 53% regelmäßig, 

also mehr als vier mal jährlich gespendet. Dabei haben die regelmäßigen 

Spender gemeinsam 90% der Spenden aufgebracht. 

Neben den regulären Spenden und Kollekten kommt ein weiterer Teil der 

Einnahmen aus Sonder-Kollekten anlässlich des Jubiläums und Vision 

Sundays. Die im Jahr 2022 eingesammelten Sonder-Kollekten wurden vor-

rangig für den Kauf und die Renovierung des NEW HOME eingesetzt. 

Die Einnahmen aus Mission verstehen sich als durchlaufende Posten: Hie-

runter fallen Spenden für unsere Missionsprojekte in Indien, Uganda und 

Tansania, die zu 100% an die entsprechenden Projekte weitergereicht wer-

den. Sonstige Einnahmen generieren wir aus Teilnahmegebühren für z.B. 

Retreats/ Snow-Camp. Diese Einnahmen dienen der Finanzierung dieser 

Anlässe.  

25



F
inanzen

10/22 – 09/23

Teil 2: NEW HOME

1.691.000 €

Budget NEW HOME

Geschwister-Darlehen
235.000 €

Eigenkapital
181.000 €

Fremdkapital
1.275.000 €

Budget & Mittelherkunft 

Auch wenn das NEW HOME nicht mehr  „new“ ist, können wir es 

manchmal immer noch nicht glauben, dass dieser Traum in so kur-

zer Zeit wahr geworden ist. Das NEW HOME ist jetzt die CHURCH 

– ein Ort mitten in Köln, an den wir gekommen sind, um zu blei-

ben. Im Juni 2022 haben wir begonnen, gemeinsam mit euch für 

dieses Wunder zu beten und die notwendigen Finanzen bereit zu 

stellen. Ein Jahr später, im Juni 2023 durften wir dann die Türen der 

CHURCH erstmals anlässlich unseres achtjährigen Jubiläums öff-

nen. Was für ein Wunder! Auf dieser Seite nehmen wir dich mit hin-

ein in die Finanzierung dieses großen Projekts. 

N
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Wie wird das NEW HOME finanziert? 

Nach Abschluss der Mittelbeschaffung standen für den Kauf und die Renovierung des NEW 

HOME 1.691.000 € zur Verfügung. Der größte Teil der Finanzierung besteht aus dem von der 

Freikirchenbank bereit gestellten Fremdkapital in Höhe von 1.275.000 €. mit einer Laufzeit 

von rd. 20 Jahren.  Daneben machen die Geschwisterdarlehen mit insgesamt 235.000 € 

einen entscheidenden Teil der Finanzierung aus. Die Geschwisterdarlehen haben eine Lauf-

zeit zwischen zwei und zehn Jahren. Das eingesetzte Eigenkapital in Höhe von 181.000 € 

wurde ihm Rahmen der für das NEW HOME verwendeten Sonderkollekten eingesammelt. 

Wir sind die Finanzen eingesetzt? 

Das Gesamtbudget ist eingesetzt zur Begleichung des Kaufpreise sowie der Kaufneben-

kosten: Insgesamt hat die Apostolische Kirche, die Verkäuferin, 1.230.000 € als Kaufpreis 

für das NEW HOME und Grundstück erhalten.  Die Kaufnebenkosten beliefen sich auf rd. 

130.000 € für Grunderwerbssteuer, Makler- und Notarkosten. Das verbleibende „Renovie-

rungs-Budget“ wurde dann zunächst zur Durchführung aller dringend erforderlichen Reno-

vierungsarbeiten verwendet: Sanitäranlagen, Brandschutz, neue Fenster, Auskofferung im 

Kids-Bereich, um den Einfall von Tageslicht zu ermöglichen. Und schließlich die Innenaus-

stattung und Einrichtung aller Räume vom Gottesdienstsaal, über Café, Kids-Räume und 

Meetingraum.  Stand heute steht noch ein kleiner Teil des Budgets für letzte Maßnahmen 

zur Verfügung. Diesen investieren wir in einen verbesserten Schallschutz. Darüber hinaus ist 

die Anschaffung einer Klimaanschlage geplant. Wenn du Fragen rund um die Finanzierung 

des NEW HOME – oder vielmehr der CHURCH – hast: Zögere nicht, uns zu kontaktieren:  

finanzen@citychurch.koeln

26



F
in

an
ze

n

10/22 – 09/23

Teil 3: Ausgaben

Wie setzen sich die Ausgaben der citychurch zusammen? 

GEBÄUDE: Hierunter fallen Mieten für Gottesdienst-Locations, Lager und Büros, sowie 

alle mit den Gebäuden verbundenen Kosten. Nicht enthalten sind Ausgaben für das 

NEW HOME. Hierzu verweisen wir auf die vorherige Seite. 

Unter PERSONAL fallen die Gehälter unserer festangestellten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter, sowie die Gehälter unserer Teilzeit- und geringfügig Beschäftigten.

Die Ausgaben für den DIENST unserer DREAMTEAMS umfassen u.a. Anschaffungen (z.B. 

technisches Equipment) und Kosten für Gottesdienste, ebenso wie Kosten von Einsätzen 

für soziale Projekte und Nothilfe.

Unter GEBEN fallen unsere Spenden für Dritte (z.B. Kirchengründungen, soziale Projekte, 

Nothilfe etc.), ohne Berücksichtigung des Betrages, den wir zweckgebunden für Mission 

weitergeben, sogenannte „durchlaufende Posten“. Für den aktuellen Berichtszeitraum 

beträgt die Summe der für Mission eingesetzten Spenden rd. 101 Tsd. €, sodass wir ins-

gesamt 187 Tsd. € an Spenden geben konnten. 

Die Beträge, die wir im Berichtszeitraum zweckgebunden weitergegeben haben, setzen 

sich zusammen aus Patenschaftsbeträgen für das Good Life Child Project sowie zweck-

gebundenen Spenden für „Overland Missions“ in Tansania und „PMCO“ in Uganda. 

Gebäude

Personal

Dienst

Geben

Summe 

10/21 - 09/2210/22 - 09/23 10/20 - 09/21

301.926,53 €

400.815,22 €

295.958,58 €

86.217,79 €

1.084.918,12 € 

315.449,90 €

316.780,15 €

322.859 €

75.277,36 €

1.030.366,41 € 

224.184,63 €

306.391,77 €

271.065,66 €

76.678,86 €

878.320,92 € 

Haushalts- und Finanzprinzipien der citychurch

Wie planen wir als Kirche unseren Haushalt? An dieser Stelle geben wir dir einen kleinen 

Einblick: Das Budget (Personalkosten, Miet- und Gebäudekosten, Teamausgaben) fürs 

nächste Jahr planen wir zunächst immer „nur“ in der Höhe der Spendengelder, die Gott 

uns auch im letzten Jahr anvertraut hat. Gleichzeitig beten wir natürlich für ein Wachs-

tum der Spendeneinnahmen – denn nur so ist auch ein weiteres Wachstum in unserem 

Dienst möglich. 

Unser Haushalt ist grundsätzlich so aufgestellt, dass wir operativ nicht mehr Geld ausge-

ben, als wir an Spenden erhalten. Ausgenommen hiervon sind Sonderprojekte, wie etwa 

der Kauf und die Renovierung des NEW HOME in 2023. 

Jedes DreamTeam reicht ein eigenes Budget für die geplanten Ausgaben im nächsten 

Jahr in seinem Bereich ein. Diese Budgets der DreamTeams können dabei nicht immer 

vollständig genehmigt werden, sondern nur insoweit, als dass die operativen Einnahmen 

die operativen Ausgaben decken. 

Die Gemeindeleitung stellt unter Berücksichtigung dieser Rahmenbedingungen einen 

Gesamthaushalt auf, der durch den externen Beirat bestätigt wird. 
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